
Siedlungsverdichtung entlang der Neuen Jona-
strasse gemäss Masterplan Verkehr

Aufgabenstellung: Das Tüchelweierareal in Rap-

perswil wird im Masterplan als Freifläche in 

einem stark verdichteten Gebiet ausgewiesen. 

Heute sind auf dieser Fläche ein Parkplatz und 

ein Spielplatz zu finden. Durch den Bau einer 

Tiefgarage wird der Parkplatz aufgehoben. Was 

geschieht mit dem Spielplatz, warum ist er zu er-

halten bzw. auszubauen? Besteht die Möglich-

keit ihn in einen Stadtpark bzw. Stadtplatz zu 

integrieren?

Ziel der Arbeit: Die Spieltauglichkeit der Anla-

ge ist aufzuzeigen. Es soll ein Gesamtkonzept 

für die Anlage erarbeitet werden, welches den 

Aspekt des Spiels und der Kindertauglichkeit be-

rücksichtigt. Der Spielbereich soll in die Anlage 

integriert werden und nicht wie heute ein Im-

plantat darstellen. 

Lösung: Die zentral gelegene Anlage Tüchelwei-

er ist als herkömmliche Grünfläche nicht kon-

kurrenzfähig mit der Seeanlage. Durch die Kom-

bination Spielanlage und öffentliche Freifläche 

wird dem entgegengewirkt. Der Entwurf greift 

die Geschichte des Geländes, die Tüchelweier 

auf. Mehrere Becken werden in das fliessende 

Gelände gelegt. Sie werden gefüllt und geleert, 

bespielt und verlassen, je nach den Bedürfnissen 

der Benutzer. Durch die Beckenstruktur wird es 

möglich die unterschiedlichen Nutzungsansprü-

che in nächster Nähe anzubieten. 

Das ganze Gelände wird als Spielmaschine be-

trachtet. Der grösste Teil des Spielangebotes 

wird durch die Topografie und die Vegetation 

abgedeckt. Das bewegte Gelände kann fast alle 

Spielanforderungen (rennen, klettern, springen, 

entdecken, schleichen) abdecken. Um das An-

gebot zu ergänzen werden Rutschen, Balance-

elemente und Kletterseile integriert. Bei der 

Ausgestaltung der Spielelemente ist besonders 

darauf geachtet worden, dass die Sprache des 

Geländes nicht durchbrochen wird. Das Netz-

band, das Holzband und das Balanceband zie-

hen sich über das Gelände und laden zum erfor-

schen, entdecken, erklettern und verweilen ein.
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